
Ballade der Bluthäupter

Sieben Brüder, eine Schwetser a
war'n die Wuzeln dieser Helden, G
mut'ge Streiter, sanfte Heiler, a
Dassrau hat nichts mehr zu melden, G
denn mutig schwingen wir die Klingen, C
während glorreich wir besingen, G
jeden Sieg über die Lämmer deren Blut C G
färbt so gut. e G a

Refrain:
Rot, rot  - durch die Dunkelheit der Nacht a C
ruft die Freiheit in den Wäldern G a
Rot, rot – gegen das Despotentum a C
kämpfen wir ohne zu ruh'n G
Bluthäupter  ̂                e G a

Und wo das Schwert kann nichts besiegen
werden wir mit Klugheit kriegen,
oder auch mit Hinterlist,
was im Grunde unser ist.
Wie der Bluthund auf der Fährte,
durch alles Unbill, alle Härte,
jagen wir Seite an Seit',
jeder für jeden alle Zeit.

Und wir nehmen, was wir wollen,
sind auch Meister im Entführen,
werden blitzschnell dich verschnüren
und du verschwindest in der Nacht.
Nicht mal Gerrick wird’s gelingen,
uns in etwas zu bezwingen.
Ein Hoch auf uns're schöne Schar!
Ein Hoch auf uns, die Bluthäupter!
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